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Kühlanlage für tropische Tage

Rauch: „Photovoltaik plus Regenwasser und die Anlage ist energieautark.“ geopho

Die „Nebeldusche“ kühlt Terrassen ...

zehn Grad ab. „Jeder kennt das
Phänomen, dass es einem trotz
der Hitze kurz kalt wird, wenn
man im Freibad aus dem Wasser
steigt“, erklärt Rauch das physi-
kalische Prinzip der adiabaten
Kühlung.

Von Sensoren gesteuert lässt
sich das System sogar in heißen
Räumen installieren. Weder
Mitarbeiter, Unterlagen aus Pa-
pier noch Wände werden dabei
nass. „Alles, was man braucht,
ist ein Wasseranschluss und
eine normale Steckdose“, erklärt
Rauch. Der Stromverbrauch be-
schränkt sich pro Stunde auf
300 Watt für die Pumpe, dazu
benötigt man knapp einen Liter
Wasser.

Die modernste Anlage hat
Rauch, der hauptsächlich in
südliche Länder exportiert, so-
eben an das „Don Camillo“
(Franziskanerplatz) ausgeliefert.
Nach ihrer Installation wird sie
demnächst in Betrieb gehen.

Die Grazer Firma Rauch
kühlt seit zwölf Jahren
Freibereiche und vertreibt
damit auch lästige Gelsen.

klaus.krainer@woche.at

Temperaturen weit über 30
Grad lassen einem dieser
Tage den Schweiß von der

Stirn laufen. Eine Grazer Firma
schafft Abhilfe und kühlt mit ih-
rem „Nebelduschsystem“Ter-
rassen, Gastgärten und sonstige
„hitzige“Freibereiche. „Auf die
Idee sind wir gekommen, als wir
Kühlsysteme für die Obstabtei-
lung in Lebensmittelmärkten
gebaut haben“, erzählt Firmen-
chef Andreas Rauch. Das Prinzip
ist einfach:Durch feine Düsen
wird Wasser so fein zerstäubt,
dass es verdunstet. Die dafür er-
forderliche Energie wird der
Umgebungsluft entzogen. Diese
kühlt sich dadurch um bis zu... und Gastgärten um 10 Grad ab. KK

Rudolf Weber, 50 Jahre

Würstelstandbesitzer, Hauptplatz

Tipp: Trinken und in den Brunnen springen
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Hanna Emberger, 16 Jahre

Eisverkäuferin, Sax, Sporgasse

Tipp: Einen Ventilator aufstellen!

Duka Donalda, 33 Jahre

Köchin, M1, Färberplatz

Tipp: Ab in die Kühlkammer!

Alex Huber, 49 Jahre
Straßenbahnfahrer, GVB
Tipp: Kühle Fruchtsäfte trinken!

Michael Pieter, 48 JahreBäcker, Bäckerei KönigTipp: Mindestens 6 Liter Wasser trinken!

Die Rekordtemperaturen
am vergangenen brach-
ten die Grazer ordent-

lich ins Schwitzen. Die
WOCHE testete, wo es heiß
herging: Den absoluten Rekord
(siehe Tabelle) verzeichnete
Würstelstandbesitzer Rudolf We-

ber auf dem Hauptplatz, der auf
seinem Arbeitsplatz mit un-
glaublichen 63 ° Celsius zu
kämpfen hatte. Er nahm es je-
doch mit Humor: „In der Pause
heißt es ab in den Springbrun-
nen!“ Ebenso einfallsreich, M1-
Köchin Duka Donalda, die der brü-
tenden Hitze durch einen Zwi-
schenstopp in der Kühlkammer
entfloh. Alles andere als ange-
nehm war es auch in den „Öf-
fis“, dort herrschten 38,3 °.

Job/Ort ° C

Würstelstand/Hauptplatz 63 °

Bäcker/König, Th.-K.-Str. 50 °

Köchin/M1 40 °

Trafikantin/Hofgasse 40 °

Straßenbahn 38,3 °

Bauarbeiter/

Jakominiplatz

38,2 °

Bademeister/

Augartenbad

37,3 °

Kellnerin/Aiola 36 °

Eisverkäuferin/SAX,

Sporgasse

35 °

Baumax/Conrad-von-

Hötzendorfstraße

32,2 °

Zum Abkühlen: der

Schloßbergstollen

15 °

Mit einem Thermometer der TU Graz
spürte die WOCHE am Donnerstag die
arbeitenden „Hitzköpfe“ der Stadt auf.

redaktion.graz@woche.at

Hitzerekord: Die heißesten Jobs

Michaela Allmerl, 38 JahreKellnerin, Aiola, MehlplatzTipp: Viel Pfefferminztee trinken!
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Willibald Praßl, 46 Jahre

Bauarbeiter, Jakominiplatz

Tipp: Nur Mineralwasser trinken!

38°38°


